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Land Steiermark, Stadt Graz, Steirische Gas-Wärme und Energie Graz ziehen an einem Strang:
Offensiv für unsere Gesundheit, offensiv gegen den Feinstaub!
Einen Meilenstein in der Feinstaubbekämpfung und damit für unsere Gesundheit konnte Umwelt-Landesrat Manfred Wegscheider in einer gemeinsamen Presse-Konferenz mit Bürgermeister-Stellvertreter Walter Ferk, den Geschäftsführern der Energie Graz, Mag. Dr. Gert Heigl und DI Dr. Rudolf Steiner, und Vorstandsdirektor Günter Dörflinger, MBA und der Öffentlichkeit präsentieren – das Programm „Saubere Wärme“.

Das Umwelt-Ressort des Landes Steiermark fördert mit 1,0 Mio Euro ab 1. Oktober 2006 die Heizungsumstellung von festen Brennstoffen auf Fernwärme oder Erdgas in Graz. Bis zu 100% der Umstellungskosten werden je nach Jahreseinkommen gefördert!
Dieses sozial gestaffelte neue Fördermodell ermöglicht die Reduktion der Schadstoffemissionen beim Heizen vorrangig durch den Umstieg auf Fernwärme und Erdgas. Immerhin verschuldet zurzeit der Hausbrand 30% der gesamten Feinstaubbelastung! Bislang vermeidet die Energie Graz bereits mit Fernwärmeheizungsanlagen im Jahr ca. 170 Tonnen Staub und über 200.000 Tonnen Kohlendioxid.
Die Geschäftsführer der Energie Graz, Mag. Dr. Gert Heigl und DI Dr. Rudolf Steiner, weisen darauf hin, dass in einem Mehrfamilienhaus bei Umstellung auf Fernwärme mit einem Zuschuss von 200,-- bis 500,-- Euro pro Wohnung gerechnet werden kann; bei der Umstellung eines Einfamilienhauses warten sogar bis zu 1.000,-- Euro.

„Fernwärme und auch Erdgas erweisen sich als wahre „Feinstaubkiller“, da sie praktisch keinen Feinstaub emittieren.“ So Vorstandsdirektor Günter Dörflinger, MBA, welcher besonders die unbürokratische und zielorientierte Kooperation aller zuständigen Stellen im Sinne der Gesundheit aller hervorhebt.
„Nach dem Verkehr haben wir mit dem Hausbrand einen zweiten Hauptemittenten im Visier!“ Ist Walter Ferk überzeugt. Als nächstes Hoffnungsgebiet nach saubereren Autos und sauberer Wärme sieht der Bürgermeister-Stellvertreter die verstärkte Nutzung der Solarenergie, die ebenfalls noch viel umweltfreundliches Ausbaupotenzial biete. Die Stadt Graz wickelt übrigens nicht nur die Landesförderungen ab, sie unterstützt auch den Einbau von Diesel-Partikelfiltern, die umweltfreundliche Umrüstung von Heizungen für Sozialhilfeempfänger – bis zu 100 Prozent! – und die Errichtung von Solaranlagen mit beträchtlichen Förderbeträgen.

„Offensiv für unsere Gesundheit, offensiv gegen den Feinstaub!“ Umwelt-Landesrat Manfred Wegscheider setzt mit diesem sozial gestaffelten Fördermodell konkrete Schritte in der Feinstaub-Entlastung und für die Gesundheit der Bevölkerung.

Zu dem Programm „Saubere Wärme“ bietet die Grazer Energieagentur, das Grazer Umweltamt und der Landesenergieverein Steiermark kostenlose Information und Beratung für die Bevölkerung an.

Informationen zu „Saubere Wärme“:

 
Tel.: 0316/8057-9090 (Grazer Energieagentur)
 saubere-waerme@grazer-ea.at
www.saubere-waerme.at
Information zu Förderung:




Tel.: 0316/872-4323 (Grazer Umweltamt)




josef.poeltl@stadt.graz.at 

Tel.: 0316/877 3389 (Landesenergieverein Steiermark)
office@lev.at
www.lev.at
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Fototext: Für das Projekt „Saubere Wärme“ an einem Strang: 
Mag. Dr. Gert Heigl (GF Energie Graz), Walter Ferk (Bgm.-Stv.), Ing. Manfred Wegscheider (Umwelt-Landesrat), Günter Dörflinger, MBA (Steir. Gas Wärme), DI Dr. Rudolf Steiner (GF Energie Graz), DI Boris Papousek (GF Grazer Energie Agentur) (v.l.n.r.) 
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